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Das wahre Ziel der englisch : »
Politik .

In dein führenden Blatt der englischen Arbeiterpartei ,dem Londoner „ Labour Leader " veröffentlichte depsozia . i-
, ftische Schriftsteller Walton Rewbold vor einiger Zeit

einen Artikel , der eine , furchtbare Anklage gegen die Po¬
litik Englands erhebt : Die völlige und dauernde Unter¬
drückung Deutschlands ist das Ziel Englands . Rewbold
führt aus :

Die auswärtige Politik Englands hat ihren eigentlichen
Leitgedanken feit Jahrhunderten in dem Wort des .See¬
helden Raleigh gefunden , das lautet : . „ Wer die Meere
der Welt beherrscht , beherrscht den Handel der Welt und
damit die Welt selbst l" Seine geographische Lage ver¬
eint mit einer kaltklugen Politik , die die Händel des fest¬
ländischen Europas immer zum eigenen Besten trefflich
zu schüren und auszubeuten verstand , haben England in
Stand gesetzt , nacheinander alle europäischen Mächte/die
seine Seeherrschaft und die in ihr eingeschlossene Welt¬
beherrschung bedrohten , zu Boden zu werfen . Spanien ,
Holland , Frankreich und Deutschland sind alle denselben
Weg gegangen . „ Mehr als je zuvor beherrscht Eng¬
land heute das europäische Festland . Spanien und Hol¬
land sind bloße Erinnerungen ; Frankreich ist ruiniert :
Deutschland und Oesterreich sind gebrochen , und Rußland

. ist außer Aktion gesetzt. " Aber die englische Politik hat
in ihrem letzten Riesenerfolg ein Haar gefunden . Um
ihn zu erringen , mußte sie zwei außereuropäische
Mächte groß werden lassen , und sie weiß , „ daß
Europa beherrschen, -heute nicht nicht mehr , wie 1819 , die
Welt beherrschen heißt " .

„ Jenseits des Atlantischen Ozeans haben die Ver¬
einigten Staaten eine mächtige Handelsflotte ge¬
schaffen und bedrohen wirksam die Seeherrschaft Eng¬
lands . Oestlich von Singapore errichtet Japan eine
wirtschaftliche und politische Kontrolle über China und
dringt bereits in den indischen Markt ein . England hat
seine Flotten nach den europäischen Gewässern zurück¬
gezogen ; . es hat seine Kapitalanlagen in den Vereinigten
Staaten gegen Munition vertauscht und sein indisches
Reich und sein Prestige im Osten Japan bloßgestellt .
Seine Herrscher wissen, , wenn England seine wirtschafiliclp '
Position nicht schnell wieder Herstellen kann , wird es seine
politische Macht einbüßen -und damit alles andere ver¬
lieren .

"
Als wirksamstes Mittel, ^ um sich wirtschaf lich wieder -

herzustellen und um den Konkurr nzk mpf mit j n n zvei
außereuropäischen Rivalen die nötige mat r e l : Gr Um¬
lage zu gewinnen , hat sich nun den Lenkern der englischen
Politik die großartige Idee aufgedrängt , eine Art Pro¬
tektorat . über das gewaltige und unermeßlich reiche Ge¬

riet östlich von Deutschland zu errichten und so sein ? wirt¬
schaftliche Ausbeutung zu einem englischen Mono¬
pol zu machen . Der Erfolg einer solchen Po . itik setzt
aber , wie sie klar erkennen , zwei Tinge woraus : erstens
die Verhinderung der Bildung jeder starken Zentralgewa t
in Rußland . — Lloyd George deutete im Unterhaus an ,
die Wiederherstellung eines mächtigen Rußlands sei nicht
eine Politik , „ wie sie dem britischen Reich passen würde "

, ,
und zweitens , „ die völlige und dauernde Lähmung des
deutschen Volks "

, das ihr anders die erstrebte wirtschaft¬
liche Beherrschung Rußlands unmöglich machen würde .

Es ist nicht zu verkennen , daß Rewbolds Theorie vie¬
les erklärt , was sonst unerklärlich ist, oder höchstens als
Ausgeburt einer verrückt gewordenen Rachegier erklärt
werden könnte , Dinge , wie die lange Fortsetzung der Hun¬
gerblockade nach dem Abschluß des Wafsenstitlstands , die
teilweise Wiedererrichtung dieser Blockade , die abstchtliche

- Zerstörung der letzten Reste deutscher Kaufkraft durch das
Ofsenhalten der Wunde im Westen , den Erpressungs -
Versuch , der die deutschen Häfen zum Versanden zu ver¬
urteilen droht , die ganze

'
englische Politik im Baltikum .

Rewbold selbst ist ganz sicher, , daß sich die englische Politi !
in allen diesen Dingen nicht durch irgendwelche Gefühle
leiten ließ , sondern durch eine kalte , rücksichtslose Be¬
rechnung , daß sie der Ausdruck jenes „ Nationalismus , je¬
nes heiligen und kollektiven Egoismus ist, der Jahr¬
hunderte um Jahrhunderte mit lleberlegung das Ziel der
Weltyer schuft verfolgte "

. Er fragt , warum man einer
Staats ! ust , die Irland mit kältester Ueberleauna sum

Bestell Englands ruiniert hat , Mitteleuropa
'
gegenüber

nicht dieselbe Politik - Zutrauen soll , „ jene Politik , eir
Land in eine Wüste zu verwandeln und den Geist eine -
Volks zu brechen , die in den Revolutionsjahren 184k
eineinviertel Mi . lionen . Iren durch Hunger umkom -
men ließ " .

- Die Besoldungsgruppen in der neuen
Neichsbesoldungsordnung .

Tie Einteilung in die schon mitgeteilten Gruppen bei
der Reichsbesoldungsordnung ist wie folßt geplant :

1 . Beamte mit einfachen Tienstverrichtun -'g e n-1 Schrankenwärter , Bahnsteigschafsner , Nachtwächter
Pförtner ^ Hausdiener , Bürodiener . Kanz 'eidicner , Lager¬
diener , Kasernenwärter , Baubotep , .Heizer , Ladebcamte ,
Briefkastenleerer ( neue Beamtenklasse bei der Post ) .

2 . Beamte mit Ausbildung oder mit verant¬
wortungsvoller Beschäftigung : Schaffner
Rangierführer , Rottenführer , Weichensteller , Magazinaus -
seher , Feuermünner , Briefträger , Paketbeste ler , Postschaff¬
ner , Kassenboten , Botenmeister und Kastellane .

3 . Beamte mit Fachausbildung oder in besondere ,
Vertrauensstellung : Wagenaufseher , Fahrlarlew
und Steindrucker , Lokomotivheizer .- - Triebwagenführcr ,
Weichcnstci er 1 . , Ks .se , St Uwe . k s ll . sser, Eise , b hnge -
Hilfen , Packmeister , Maschinenwärter , Maschinenausseher
Maschinisten , Lberpostschaffner (Absertigungsbeamte sw
« '' wache Tienstve . hä tu j e ) , Gä . tNtr , Küster , Grenzaus
jeher , stAuf ehern im Bewachung --- und Bek . eidungsdienst

4 . Uebergangsstelle nnd Beamte mit einfachen Dienst -
Verrichtungen im mit . leren Dienst : Telegraphisten
Lademeister , Rangiermeister , Wagenmeister , Älaschinew
meister , Lokomotivführer , Zugführer , Bahnhofsaufse ^ r
llnterassistenten , Werksührer , Tachdeckerausseher , künftig .
Stellen für Betriebsas istenien , Steuermänner , Maschin -
ftenassistenten , Präparatoren , Mühlenmcister , Schlcust -n
meister , Lotsen , Schiffsführer, . Obergärtner , Kanzlisten ,
Mechaniker , Kanalmeister , Baggermeister , Hafenmeister ,
Kupferstecher, . Lithographen , Photographen , gehobene Zoll¬
aufseher im Büro - , Zoll - und StenerabferUgungs - und
Nevisionsdienst , Vollstreckungsbeamte .

5 . A ssistente n und g l e i ch st c h e n d c Beamte ;
Technische und nichttechnische Büroassistenten , Bahnhofs¬
perwalter , Stationsas istenien ,

'
Bahnmeister , Materialien¬

verwalter , Postas istenien , Te egraphena
' isten en . Postvcr -

walter , Sekretariatsas istenien , Werfttechniker , Verwal¬
tungsinspektoren , Registratoren , Kanz .eftekretä e, Zo . l . ssi-
stenten , künftige Steueras,istenien .

6 . Sekretäre und g l ei ch st eh e nd '
e Beamte :

Bahnhofsvorsteher , Gütervorsteh r, Kas e ; Vorsteher , Eiien -
bahnsekrctäre , Bahnmeister 1 . Kla se , Werkmeister , Post -
und Telegrapheusekr . täre , Rektors « . Elem . n arlch er,

'
Or¬

ganisten , Zahlmeister , Oberzahlmeister , Rendanten der
Heeresverwaltung , Zollsekretäre , Finanz

'
ek . e . äre .

7 . Beamte im mittleren Dienst ingehobener Stel¬
lung (Obersekretäre ) und g eichsteh ' nde Beamte : Ei 'en -
bahn -Obwsekretäre , Oberbab 'nkwfs -- n w .Porsche '-, Obe - -
pos . sekretüre , O . ert l gr p n eir t e Piistn ei ir Buch¬
halter bei der Genera .postkase , Iniendan . u r-j ekeeiäre ,
Obersinanzsekreläre , Jntendan ur -Bau ek erä e , Ve wa -
tungs -Obetinspektoren , e . pedierenbc Sckre . ä c . Kart g -->-
Phen , Trigonometer usw . , Konstruktions -Sekretäre , P o-
viantmeister , Lazaretidircktorei ' , Oberzo . kvittolleure .

8 . B e t r i e b s a n f s i ch t s b e a m t e und gleichste ! e de
Beamte : Oberbahnhofs - , Obergüt r - , Lbcrl '

as e .wocstehec .als : Leiter großer Tienstste . len , Oberbahnmeiste - , Werl -
stättenvorstehcr , Betriebs - , Verkehrs - » sw . Kontrolleure ,
Vetriebsingeneure , Landm s er , Eisenbahiiingenenre , Kv
trolleure beim Postzeitungsamt , Betriebsauss

'
chtsbeam ; -

( neue Klasse) , Obskzollrevi -soren, Garnisvnvenvaltung .
i ; nd Proviantamtsdirektoren .

9 . Uebergangsstelle nnd - Beamte in Durchgangs - oder in
'

Stellen von geringerer Bedeutung im höheren
^ ienst : Hauptkas enrendanren , Rechnungsdirek . vren ,
Verkehrsinspektoren , künftige Stel . cn ,ür Eien a . n npek -
toren , Rendanten der Oberpostkassen , Vorsteher von Mi i -
tärpostämtern , Kassierer der Generalmilitärküsse , Geheime
Röchnungs -Revisoren , Geheime expedierende Sekretäre ,
KriegsLahlmeister , Vermes ungsdirigeeten , Lotsenkrm . 'r. an -

oenr , Lsverzvüm penoren , wverin p noren , Mzeorrenoven .
Intendantur -Assessoren , Finanzamtmänner .

10 . Regierungs röte und gleichstehende Beamte ;
Ständige Mitarbeiter , Bibliothekare , Oberlehrer , Korps -
stabsapolheker , Negierungsbaumcister , Julendanturräte ,
Finanzräle , Posträte ,

' Mifttär - nnd Marine -Oberpfarrer
lind Pfarrer , Studienräte , Betriebsdirektoren 2 . Klasse,
ständige Hilfsarbeiter , Post - und Telegraphendirektoren .

11 . O b er reg i e r u n g s r ä t e und g
'
eichstchende Be¬

amte : Oberräte (als Räte mit Stellenzulage ), Ober -
kriegsgerichtsräte , Betriebsdirektoren .

12 . Ministerialräte und gleichstehende Beamte :
Ministerialräte , Direktoren der Nachgeordneten Behörden ,
Oberpostdirektoren .
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Neues vom Lage .
Das Betriebsrälegesetz .

Berlin , 13 . Jan . Eine Versammlung der Betriebs--
vnd Parteifunktionäre der Sozialdemokratischen Partei
Großf -Berlins verlangte , daß die Kommissionsfa

'
sung der

Betriebsrätegesetzes -von der Nationalversammlung in we¬
sentlichen Punkten wieder abgeündert werde . Insbeson¬
dere forderte sie eine wirksame Gestaltung des Mitbestim¬
mungsrechts bei Einstellung und Entlassung , eine klare
Festlegung , welche Unterlagen der Bilanz dem Betriebs¬
rat vorgelegt werden müssen , Beseitigung der Ausnah¬
mebestimmungen gegen die Landarbeiter und die Buch¬
drucker . (Tie Zeitungsbetriebe sollen also unter das . Be¬
triebsrätegesetz fallen .) ft . . -

Die diplomatischen Beziehungen -
. Berlin , 13 . Jan . Die . diplomatischen Beziehungen' zwischen Deutschland und der Entente bleiben vorläufig
noch formell schwebend . England , Frankreich und Ita¬
lien werden nur Geschäftsträger nach Berlin senden und
Deutschland wird in London , Paris nnd Rom ebenfalls
nur durch Geschäftsträger vertreten sein .

Der Frieden .
Berlin , . 13 . Jan . Laut „ Beel . Tageblatt " ist ein



Mmer englischer Kreuzer iss Mnsvnrg emgelrossen . -Der
Kommandant kündigte die Ankunft der Desatzungstrup *
pen für Ende der Woche an . Insgesamt werden 1500
Franzosen und 1200 Engländer gesandt.

Sonderbürg , 13 . Jan . Tie „Sonderb . Zig .
" mel¬

det : Die Kommission in Kopenhagen hat für
' einzelne

Kreise Nordschleswigs bereits Landräte aus der dänisch
gesinnten Bevölkerung ernannt. KontrolMmmi slonen ha¬
ben die Abstimmungen in den einzelnen Kreisen , vorzu¬
bereiten . Ihnen gehören sowohl Deutsche als auch Dänen
aus der einheimischen Bevölkerung an .

Danzig » 13 . Jan . Am Samstag traf hier ein Vorkom¬
mando polnischer Offiziere ein . Gestern hat die pol¬
nische Militärkommission mit der hiesigen Wehrstelle über
die Räumung Westprenßens unterhandelt , lieber die Räu¬
mung Danzigs wird nicht mit Polen , sondern mit der
Entente verhandelt werden .

- Aus Warschau wird berichtet, daß die Polen nach dem
Einrücken ihrer Truppen in Weftpreußeu den Belage¬
rungszustand erklären werden .

Der Pfarrer von Krottingen mußte , wie der „Voft
Zeitung" aus Königsberg berichtet wird , 5000 Mark Geld¬
buße zahlen , weil er deutsche Offiziere beherbergte. KroO
tingen liegt im Memeler Gebiet . Als er erfuhr , daß >
er verhaftet werden sollte, floh er nach Deutschland . Das ^
Pfarrhaus wurde zu einer Kaserne eingerichtet . Ter evan - '
gelische Gottesdienst wird überwacht.

' :
Stratzburg , 13 . Jan . Ter elsässische Kammerabge - j

ordnste Franpois hat Clemenceau ersucht , Mastnahm i s
zu treffen , damit keine deutsche Revanchepartei die Nuhi
in Elsaß-Lothringen zu stören ver '

uche . Franpois befüp
wartet außer der militärischen Grenzkontrolle noch eim
politische Kontrolle zu errichten, um Elsaß-Lothringen - vo-
äußeren Einflüssen zu schützen . -

Richtigstellung .
Berlin , 13 . Jan . Tie „Dresdener Volkszätung"

(Unabh . ) meldet aus Berlin , der Reichsminister des Aeu
Hern Müller habe behauptet , wenn die > Ausliefe >
rungslisten von der Entente übergeben werden , ft
werden die bürgerlichen Mitglieder aus der Reichsregie¬
rung ausscheiden . Tiefe Meldung wird von amtlicher
Seite für unrichtig erklärt.

Das deutsch -polnische Wirtschaftsabkommen .
Berlin , 13 . Jan . Tie genauen Ziffern des im deutsch -

polnischen Wirtschaftsvertrag vereinbarten Warenaustau¬
sches sind nach der „Tägl . Rundschau " folgende : Deutsch¬
land liefert fünf Monate lang monatlich 75000 Tonnen
Kohlen zu 120 Mk . die Tonne ; ferner einmalig 50000
Tonnen Kohlen aus seinen Vorräten ; ferner leihweise
5000 Zisternen auf drei Monate , 100 Lokomotiven und
3000 Waggons auf 150 Tage, 400 Waggons Stick¬
stoffdünger , die Tonne zu 1000 Mark. Polen liefert :
55000 (X) Zentner Kartoffeln zu 16 Mark, 100 OLO Gänse
zu 20 Mark, 20000 Zentner Melasse zu 15 Mark,
1000000 Liier Spiritus zu 30 Mark.

Der Eisenbahnerstreik .
Essen, 13 . Jan .

'Die Aufforderung der Regierung,
, . . u

klikchaiP.
vsn Wt-r Zeveklel .

MH»1lnterdes "hatte Cappan wohlgemut sein Tagewerk begonnen.
'-:

ME Das ^Grundstück, wo er hantierte , stieß an Reichenäuer Md - '
mark. Wo der alte Eichwald seine Wipfel regte, ragten etliche .
Strohdächer ins Waldesgrün hinein : das war der Schlangenhof. ; s

.Der gehörte dem Kloster zu mit viel Huden Ackerland und Waldes ; : !
seine fromme Witfrau hatte , ihn dem heiligen Pirminius zum - :
.Heil ihrer Seele vergabt. Jetzt faß ein Klostermeier darauf , ein !
swilder Mann mit knorrigem Schädel und harten Gedanken drin ; . !
.er/hatte viel Knechte und Mägde und Roß und Zugvieh und ge- ! -
Weh wohl. Zr -E . . ss -

I !
M ^ .Seit/zwei Tagen aber hatte der Klostermeier keine gute - !Ŝtunde mehr gehabt. Die schweren Gewitter schufen ihm Sorge . 1
stiimFrucht - und Feld. - Als ihrer drei sonder Schaden vorüber- ! !
.gegangen waren , ließ er anspannen und einen Sack vormjährigen I
sLtoggen aufladen und fuhr hinüber zum Diakon am Singener !
K̂irchlein. : Der lachte auf feiner» Stockzahn , wie des KlostermeierS; i
iGespann aus dem aus dem Walde vorgfahren kam ; er kannte j
sseinen Künden.

'Seine Pfrürrde war mager, aber aus der Men - !
-scheu Torheit fiel immer noch ein Hinlängliches ab , daß er seine ,Wassersuppen schmälzen konnte . '
i, . Der Klostermeier hatte seinen Kornsack bei ihm abgeladen
-und gesagt: Meister Oftfrieo, Ihr habt Euer Sach brav ge- ;-macht und von meinen Aeckern das Wetter ordentlich wegge-sbetet. Vergeht mich nicht , wenn 's wiederum zu donnern kommt ! :
Ex , Und der Diakonus hatte ihm geantwortet : Ich denk'

, Ihr '
chäbt mich gesehen , wie ich unter dem Kirchentürmlein stand , nach¬
dem Schlangenhof gewendet und aus dem Weihbrunn drei Kreuze'
gegen den heiligen drei Nägeln dazu, der hat Schauer und Hagel
siandabwürts gejagt. Euer Roggen könnt' ein gut Brot geben, '
Klostermeier, wenn noch ein Stümplern Gerstenkorn dazu ge- !'fügt wäre. 1
! Da war der Klostermeier wieder heimgefahren und ge- :
dachte just ein .Säcklern Gerste zu richten als vrdiente Zulage '
für seinen Anwalt beim Hiinmel. .Aber schon wieder türmre
sich ein giftschwarz Gewölk auf , und wie es tiefdunkel über dein '
Eichwald stand, kam ein weißgrau Wölklein heraufgezüngelt, das
hatte -fünf Zacken, wie Finger einer Hand, und schwoll an und
schoß Blitze und war ein Hagelwetter, fährlicher als alles frühere .
Der Klostermeier war zuversichtlich unter ' feiner Einfahrt ge¬
standen; der von Singen sprengt mir 's wieder weg, hatte er ge¬
dacht ; aber wie ,die schweren Eisgeschosse in sein Kornfeld ein¬
schlugen und die Aehren umsanken, wie pfeilerschossene Jugend im
Feldstreit, und alles geknickt lag, da schlug er Mit geballter Faust
auf den Eichentisch : Verflucht sei der Lügner in Singen ! In
Heller Verzweiflung wollt er jetzt ein altheganisches Hausmittel
anwenden, nachdem des , Diakons . Zauber fruchtlos : Er riß ein
paar Eichenzweige , vom , nächsten .̂ Stamm und zupfte das Laub

ü ' einer ' Streu zusammen,,das/tat er in sein altehrwürdiges
Hochzeitsgewand und hing's ' an die mächtige Hauseiche . Aber
die Hagelkörner/ '

schlugen fort ^ und fort in die Kornerte trotz
Hochzeitrockund , Mchblattstreu' x Wie festgebannt schaute der
Klostermeier auf den im Regen , schwebenden Bündel, ob sich der

. Wind draus erhebe , der den Regen verjagt : Der Schönwetterwindblieb aus . : Da zogen sich seine . Augenbrauen grimmig zusanr -
men/ ' er , bißtsich/die Lippen und schritt in feine Stube . Die
Knechte xstrichen ihm, ans zehn Schritt aus , sie wußten , was es
hieß, - wenn ihr Meister die Lippen biß . Schier zusammenge¬
brochen warf er sich an den eichenen Tisch und sprach lang kein
Wort. K.

' Dann tat er einen ' fürchterlichen Fluch. '- Wenn der
Klostermeier fluchte , war 's schon besser . Der Großknecht kam
schüchtern herbei und stellte sich ihm gegenüber; er war ein rie¬
siger Sohn Enaks, aber vor seinem Meister stand er blöd wie
ein Kind. - '

Wenn ich die Hexe wüsste ! sprach der Meier , die Wetter - !
hexe, die Wolkentrude! Die sollte ihren Nock nicht umsonst über !
den Schlangenhof ausgeschüttet haben , . , Daß ihr die Zunge -

>im Mund verdorret —, - , - D _ —. — - 0—

zur , Arbeit zurkckzukehrenuns ftcy map veryepeu zu lasst» ,
wurde iu einer Versammlung der Eisenbahnarbeiter

' ent¬
rüstet zurückgewiesen. Die Versammlung verlangte die
Nachbezahlnng der Lohnerhöhung (8 Mark täglich ) vom
1 . Oktober ab, Gewährung einer Teuerungsbeihüse, Ver¬
setzung des Industriegebiets in 1>ie erste Wirtschaftsklasse ,
Gemeinsamkeit mit den Forderungen der Eisenbahnbeam -
ten, Verbot der Aussperrung von Arbeitern aus Anlaß des
Streiks . Der Vorsitzende erklärte, daß die Eisenbahn¬
beamten nicht im Streik verharren , daß sie aber den
streikenden Arbeitern nicht in den Rücken fallen werden .

Münster / 13 . Jan . Tie Eisenbahnarbeiter im Eisen¬
bahndirektionsbezirk Münster haben mit . großer Mehrheit
beschlossen , in den Ausstand zu treten .

Düsseldorf , 13 . Jan . Nach einer Verordnung des
militärischen Befehlshabers werden Bergnngungs . okal'e so¬
wie die Konzertsäle gesperrt . Diese Maßnahme war not¬
wendig , weil nur unter dieser Bedingung die Streikleitung
Kohlen liefert. Tie Bedingungeil der Streikleitung er¬
fordern auch die Absperrung der gewerblichen Betriebe
vom Strombezug . Dadurch werden über 10000 Ar¬
beiter, die jetzt ohnehin nur sechs Stunden arbeiten , ar¬
beitslos .

Hamborn , 13 . Jan . Gestern nachmittag kam es zu
großen Plünderungen . Tie Plünderer stürmten das Rat¬
haus , bemächtigten sich der Waffen , warfen die Akten auf
die Straße und räumten dann die Geschäfte der Jäger -
straße. aus . Die Unruhen dehnten sich später auf Marloh
ind Bruckhausen ans . Zwischen den Plünderern und der
holizei kam es zum Fenergefecht . Am Abend war die
Ordnung noch nicht wieder hergestellt .

Ein- starkes Truppenaufgebot ist zur .Unterdr - der
llnruhen eingetroffen.

Nach einer Meldung des „Berliner Lokalanz .
" ans

öreslan , hat die Eisenbahnerbewegung nun auch Mittel
» id Niederschlesien erfaßt .

Auch der Postverkehr ist durch den Eisenbahner -
insstand in den westlichen Gebieten des Reichs sss n i .
Nitleidenschaft gezogen .

'
In einigen Bezirken ^

, , . n-
wovinz ist die Annahme von Postpaketen bereits gesperrt
vordem -

*

Berlin , 13 . Jan . Bei den Vertreterwahlen im Zem-
ralverband der Angestellten haben die Unabhängigen und
Kommunisten eine vollständige Niederlage erlitten . Die
»eiden Parteien konnten von 17 622 abgegebenen Stimmen
rur 4980 Stimmen auf ihre Liste vereinigen.

^
Paris , 13 . Jan . Der Völkerbnndsrat soll auf

l6 . Januar nach Paris einberusen werden .
Aus Washington wird gemeldet , daß augenblicklich über

;inen Plan beraten wird,
'

wonach der Völkerbund die
Tontrolle über Konstantinopel in Flottenangelegenheiten
trhält, die Stadt selbst aber Freihafen wird . ^ E ,

Blutvergießen in Berlin . ; ^
Berlin , 13 . Jan . Tie Unablnnmae wLa 'ld -moU' ati-

kche Partei , der Bszirksverband Berlin-Brandenburg, der
Deutsche Metallarbeiterverband und eine Reihe anderer
Verbände erließen heute in der „Freiheit" an die Ar¬
beiter, Arbeiterinnen und Angestellten einen Ausruf , mit¬
tags 12 Uhr die Betriebe zu verlassen und vor dem Reichs - '

lag , wo heute lias Betriebs räteg ' e setz von der Na¬
tionalversammlung beraten wurde , eine Massenkundge¬
bung gegen die vom Ausschuß der Nationalversammlung
beschlossene Abschwächnng des Gesetzes zu veranstalten .
Der Aufforderung wurde in großem Maße Folge ge¬
leistet und gegen Mittag strömten viele Tausende durch
die Straßen dem Stadtinnern zu . Das Reichstagsgebäude
wurde auf alle Fälle durch ein starkes Aufgebot der Sicher¬
heitspolizei geschützt . Vor dem Reichstagsgebäude staute
sich die ungeheure Massenversammlung, ln der die Er¬
regung durch verschiedene Ansprachen immer mehr wuchs .
Um 2,/4 Uhr versuchte die Menge in das Reichstags¬
gebäude einzu dringen . Tie Sicherheitspolizei
pflanzte die Bajonette auf , es gelang ihr jedoch nicht, die
Menge zu zerstreuen . Darauf machte die Polizei von
den Schußwaffen Gebrauch und es ipurde ein star¬
kes Feuer gegen die Anstürmenden gerichtet, namentlich
vor dem Eingang in der Simonstraße . Ter - dort be--.
Kindliche Rasenplatz ist mit einer großen Anzahl
von Toten und Schwerverletzten besät . / W

Sie sind unschuldig . M ft
Berlin , 13? Jan . Graf Ezesinin verösfentiicht eine

Erklärung , die österreich-ungarische Regierung habe nie¬
mals die Absicht gehabt , Deutschland zu verraten , sondern
nur die, mit größerer Ellenbogenfreiheit für den all¬
gemeinen Frieden zu wirken . , ^

Der Krieg im Osten -
London , 13 . Jan . Die „Times " meldet ans Charbiiy,

daß K 0 ltschak zurückgetreten ist und sickp unter den
Schutz der Alliierten gestellt hat . In Südrußland haben
die Bolschewisten nach heftigem Kampf Rostow am Ton
genommen . ^ ZEft

Belgische Anleihe in Amerika .
Neuy

'ork, 13 . Jan . Belgien hat mit einem Ban¬
kensyndikat unter Führung der Firma Morgan eine kurz¬

fristige Anleihe von . 25 Millionen Dollar abg. schlossest .

- Baden .
Mannheim , 13 . Jan . Wie der „Mannh . Gen. Anz .

"
mitteilt. sind Ende letzter Woche 200 junge Deutsche von
Landau ans nach Marsailles für die Fremdenlegion ab¬
transportiert worden . Zwei der Angeworbenen gelang
es , zu entfliehen und nach . Mannheim, zu gelangen.

Mannheim , 13 . Jan .- Eine Schieberm ans dem El-
DD- ckleder batte dem .Hand . er Varucy

' e >-e. :icht
'ö eine Hexe za. st ; , -.

'S sagir der Groß .nccht. See '
das Waldweib am Krähen drüben landflüchtig iiorderr, läßt ssi -
keine mehr gespüren. -

Schweig ! schalt der Klostermeier grimmig, bis du gefragt bist .Der Knecht blieb flehen,' er wußte, daß es noch an ihn kom¬
men werde . Sie schwiegen eins Zeit . Dann fuhr ihn der Alte
an : Was weißt ? .

Ich weiß , was ich weiß , sagte -der Knecht pfiffig. ' -
Sic schwiegen wiederum sine Weile. Der Klostermeier hatte

zum Fenster hinausgeschaut, die Ernte war vernichtet. Er
wandte sich. . -/st -- -

Sagst ! rief er . . -'ste tst ,
Habt Ihr ' die Wetterwolke gesehen , sprach der Knecht, wie

sie übers Dunkel Hingefahr,- n ist ? Was warst ? Das Nedel -
schifs warstl Es hat einer unser Korn den Nebslschisfsrn ver¬
handelt . . . s -stD.

Dann griff er den Knecht am Kragen und schüttelte ihn.Wer ? rief er heftig. '
Der Knecht aber legte den Finger auf den . .Mund . Es

war späte Nacht geworden . - / - -
In der gleichen Frühstunde, da Cappan dem Ekkehard begegnetwar , ging der Klostermeter mit dem Großknecht über die Felder,'den Schaden zu beschauen . / Sie sprachen kein Wort . Der Schä¬

den war groß . Wer das Land jenseits war minder verheert, als
ob die Eichen des Waldes eine Grenzscheide für den Einschlag

- des Hagels gezogen . Auf dem nahen Grundstück trieb Cappan seineArbeit. Er hatte das Stellen der Fallen beendet und gedachte
. eine Weile zu ruhen . . Er zog aus dem Gürtel ein Stück schwarz
. Brot und -eine Speckseite , die glänzte weich und weiß , wie frischge¬
fallener Schnee , und war so schön , daß er mit Rührung seiner
neuen Ehefrau gedenken mußte , -die ihm solche Atzung zugesteckt.

sWeil sein schlankes Ehgemahl- nicht anwesend, gedachte er sich
ijetzt des langen Weges zur .Erde zu legen , um seinen Imbiß zu ver¬
mehren, denn daheim hatte er sich immer ..noch zum Sitzen be-
. quemen müssen , so sauer es ihm auch ward . Da schoß ihm durch
Fen Sinn , daß ihm Friderun zu besserem Segen bei seiner Han¬
tierung einen Spruch gelehrt, das Ungeziefer zu beschwören , und

sthm streng aufs Herz gelegt , solchen Spruch nicht zu bersäu-
. men. w . .st > e-i.x LSein Frühmahl hält ' ihm nimmer - geschmeckt , bevor er dem
Befehl gehorchet . . : . / - ^

An des Feldes Grenze war ein Stein , dreist ein Halbmondgehauen, Frau Hadwigs Herrschaftszeichen. Er trat vor , zog se.inen
Holzschuh i-stn rechten Fuß , trat barfüßig auf den Grenzstein und,hob die Arme nach dem Wald . hin. Der Klostermeier und sein
Knecht gingen zwischen den Eichen ; sie blieben stehen , er sah sieacht und sprach den Spruch, wie Friderun ihn gelehrt : '- '/ . ins,-waotns , osräis , oaräiani ! Maus und Män,m , Talp und Talpin ,Hamster und Frau Hamsterin, lasset das Feld, hinüber ins Moor,Fiss-ex und Gicht laßt euch nimmer hervor ! -WLckrias, asstrias ,pawmmsit ! -

Der Klostermeier und der Graßknecht hatten hinter den Ei-
chwi d : r Beschwörung gelauscht ; jetzt schlichen sie näher , ^ .krias,
asstras/xAämiäsit ! MH

'
CässM ^ M '

^ rSttteMar , da fuhr ihmein Schlag n,s Genick, daß er zu,Boden stürzte, seltsame Lautsklangen an des UeberraschtenOhr , vier Fäuste arbeiteten sich müdaus^ emem Rücken, wie Flegel der Drescher in der Scheune. j-/Mteh 's, Kormnürderl ries der Klostermeier dem Hunnen zu ,rncht wußte, wie ihm geschah, was. hat dicker Schlangen.iossuy .,Leids getan, Wettermacher, -Mausverhetzer, . Teufelsbraten ?iw - Cgppan hatte keine Antwort, ihm jchtvindeltei . Das erziirnreoen Alten noch mehr« ^Schau ihm ins Aug ' l rief er dem Knecht zu, ob 's trist : undob s dich verkehrt abspiegelt, den Kopf nach unten . — Der
spracht

Aber er war ehrlich . Im Aug'
sttzt

's mchlt
So lus' ihm den 'Ärml - -

. Er riß dem Dariiiedergeschlagenen daS - Obergewand ab und
bp-ruste den Aru .̂ Wer mit dösen Geistern ^Verbindung pflog , warir -snr .-oo am Leib gezeichnet . Aber sie fanden kein Feh , an demM . t. cwLN '. tte !>, nur alwerimrbte -Wunden . La >e . . e . n ; .e
>aster za seinen Gimpen gestimmt worben ; die rAen .^ e »waren ou .minat. in lüren Leidenscharten/nach Art der Wilden auf¬

fahrend und jäh veränderlich. Aber des Knechts Mick siel von un-
gesähr aufs Erdreich, da kroch ein großer Hornschröter des We¬
ges ; blauschwarz glänzten die Flügeldecken und die rötlichen Hor¬

cher standen ihm stolz, wie ein Geweih. Er hatte sich des Cappan
Mißhandlung angeschaut und wollte jetzt feldeinwgrts, denn e?
-fand kein Wohlgefallen dran .«-.Hst Der Knecht aber fuhr erschrocken zurück. ^ ^

Der Donnergugi ! riss er. -ss
"

,Der Lonnertüfer ! rief der Klostermeier desgleichen .
' Jetztwar Cappan verloren. Daß er mit dem Käfer 'das Wetter ge,

macht , litt keinen Zweifel mehr, Hornschröter zieht Blitz und Ha¬
gel nieder. -- . ,

chst
'
/Mach Neu und Leid , Heidenhund l sprach der Meier und

griff nach seinem Messer . ?Es siel ihm etwas ein : Auf dem
Grab seiner Brüder soll er 's büßen , sprach er weiter. Er hatdas Wetter beschworen, die Hunnenschlacht zu rächen , Art läßt nicht
von Art . ,

p.- -.- Der Knecht hatte indes den Hornschröter, zwischen zwei plat¬ten .Feldkieseln zermalmt und grub die Steine in den Boden. Jetzt
zogen sie den Cappan vorwärts übers Blachseid und schleppten

sihn zum hunnischen Grabhügel und schnürten ihm mit Weiden¬
ruten Hand und Fuß zusammen ; dann sprang der Knecht zum

jSchlangenhof hinüber und rief seine Mitknechte . Wild und mord-
lustig kamen sie heran , etliche davon hatten auf Cappans Hochzeit' getanzt, das stand nicht im Weg, daß sie jetzt zu seiner Steinigung
auszogen.

! Cappan fing an nachzudenken . Was ihm zur Last gelegtward, begriff er nicht , wohl aber, daß Gefahr da . Darum tat ereinen Schrei, der klang gell und durchdringend durch die Luft , wie
der Schrei eines wunden Rosses in der Todesstunde; davon ward

. Ekkehard aus seinen Träumen -unter dem Fliederbauin aufgejagt,er kannte die Stimme - seines Täuflings " und schaute hinunter .'Ein zweitesmal klang Cappans - Schrei auf, da vergaß- Ekkehard
sein hohes Lied und eilte die Berghalde hinab,st Er kam zur rechten Zeit . Sie hatten den Cappan an das' Felsstück gelehnt , das den Hügel deckte, und -standen im Halbkreis

Wldabei. Der Klostermeier tat kund , wie er ihn auf handhäfter Tat
des Wettermachens betroffen, und fragte herum ; da sprachen sie
ihn schuldig, gesteinigt zu werden.

In die unheimliche Versammlung sprang Ekkehard ; zürnenderUnwille schuf ihm Beredsamkeit.
Was tut ihr. Unsinnige, die ihr richten wollet , wo euch zubeten geziemt , daß ihr nicht selber möget gerichtet werden ! Hatder- Mann gefrevelt, so wartet bis zum Neumond, wenn der Leut¬

priester von Nadolfszell das Sendgericht hält, dort mögen ihn die
swben Eidmäniier verbotener Kunst zeihen , wie es des Kaisersund der Kirche Vorschrift ! -

Aber die Männer vom Schlangenhof trauten ihm nicht . Ein
drohend Murren erhob sich.

Da gedachte Ekkehard in den wilden Gemütern eine andereSaiie auzuklingen. - §lind glaubt ihr wirklich , ihr . die Söhne des -Landes der Heili¬
gen , der Gott wohlgefälligen schwäbischen Erde, daß ein so arm
hergelaufener Hunnemneusch Macht haben könnte , unsere Wolken -
zu beschwören ? Glaubt ibr ,daß die Wolken ihm gehorchen ? daß -
» icht vielmehr ein guter Hegauer Blitz ihm das Haupt zerschmet - '
tert hätte zur Strafe des Frevels , daß ein fremder Mann ihn an-
gerusen? - - :

Wenig fehlte , so hätte dieser Grund hen heimatstolzen Gemü¬tern eingeleuchtet . Aber der Klostermeier rief : Der DonnerkäferlDer Donnerkäferl Wir haben ihn mit eigenen Augen zu seine«
kriechen sehen ! Da .erscholl es von neuem : Steiniget ihn !

^ Feldstein flog herüber und schlug den Armen blutrünstig . Da
warf sich Ekkehard unverzagt über seinen Täufling und schirmte
ihn mit seinem eigenen Leib . Das wirkte. - „ss"

Tie Männer vom Schlangenhof schauten einander an ; all¬
mählich wurden sie stumm , dann machte einer im Kreise kehrt und "
ging feldeinwärts , andere folgten, zuletzt stand der Klostermeierallein, Ihr haltet es mit dem Landverderber ! rief er zürnend, ;aber Ekkehard antwortete nicht , da -ließ auch er den erhobenen

'
Sicin zur Erde sinken und ging brummend von dannen.



Rothschild »inen Korb mit Talvarsan und Morphi¬
um hinterlassen. Rothschild versuchte gemeinsam mit dem
Studenten Meier die Arzneimittel zu verwerten . Ein
Kellner empfahl beiden einen gewissen Lehmann , um die
War« Nach der Schweiz zu verschieben . Für das Salvar -
san, 5 Kg. , forderten sie 55 000 Bit . , für das Morphium
5000 , Mk . Als der Handel Perfekt war, dntpnppte sich
der angebliche Lehmann als Kriminalbeamter , beschlag¬
nahmte die Schieberware und verhaftete die Schieber.
Tie Heilmittel wurden dann für 500 Mart Mt eine Dro¬
gerie verkauft. Tie Strafkammer verurteilte die beiden
Schieber zu je 4 Monaten Gefängnis.

Heidelberg , 13 . Jan . Die „Badische Post" berichtet,
daß am 20 . Dezember ein Heidelberger Ratsdiener in Uni¬
form der Tochter einer Ofsizierswitwe eine Ladung des
französischen MilitärpvlizeigerichtS zu Ludwigsha¬
fen auf den 30. Dezember überbrachte. Gleichzeuig wur¬
de im Fall des Nichterscheinens eine Verurteilung in Ab¬
wesenheit angedroht . Tie junge Frau hat verständiger
Weise der Ladung keine Folge geleistet und telegraphisch
abgesagt. Was die Franzosen zu der Ladung veranlaßt
hat, ist nicht bekannt. Wie die „Badische Post " weiter
hört, soll der eben erst geschilderte Vorfall nicht einmal
der erste dieser Art sein , sondern bereits drei Vorgänger in
Heidelberg gehabt haben .

Heidelberg , 13. Jan . Das . Nationalbüro des Ver¬
eins der Freundinnen junger Mädchen ist von Tarm -
stadt hierher verlegt worden . Zur Generalsekretärin wur¬
de Frau Dr . Anna Blanck, Werderstr . 72, ernannt.

Ettlingen , 13 . Jan . Tie bekannte Gastwirtschaft zur
Krone in Reichenbach ' wurde an den Bäckermeister Mar¬
tin Herrmann aus Linkenheim für 124 000 Mark ver¬
kauft.

Ettlingen , 13 . Jan . Eine stürmisch verlaufene Ver¬
sammlung der Arbeiterschaft der A . btalbahn hat mit 174
gegen 116 Stimmen beschlossen, von einem Streik Abstand
zn nehmen und wegeil der Beschaffungszulage den Ver¬
handlungsweg mit der Direktion und dem Arbeitgeber¬
verband weiter zu begehen .
^ Freiburg , 12 . Jan . Das Vocgtle' sche Anwesen am
Kchwabentor , früher Josefskeller , ist von den Freiburger
Gewerkschaften erworben worden . Ter Kaufpreis beträgt
nahezu eine halbe Million Mark. .

Freibnrg , 13 . Jan . Hier wurden 6 s . . . .ge Leute wegen
Diebstählen verhaftet . U . a . haben sie in der Synagoge
silberne Geräte und Gegenstände in hohem Wert gestohlen .

Lörrach, 13 . Jan . Nach einer Bekanntmachung der
oberen Bergbehörde in Karlsruhe ist der Firma Schantz
und Humbert , Bergwerksaktiengesellschaft m . b . H . in
Wetzlar die Berechtigung verliehen worden , zur Gelvin-
nung von Eisenerzen in der Gemarkung Holzen des
Amtsbezirks Lörrach ein Bergwerk unter dem Namen
-Hubertus zu betreiben . Der Flächeninhalt des verliehe¬
nen Grubenfeldes umfaßt die ansehnliche Fläche von
M84 Hektar.

Badische Gemeindeverwaltungen und
K >Ä- Leibesübungen.

Von Fritz Merk .
'

s
' ^

Ker deutsches Reichsausschuß für Leibesübungen hat
anlängst bei seinen Ortsgruppen eine Umfrage über Un-
lerstützung der Gemeindebehörden veranstaltet und, 24
Antworten erhalten , die ergaben, daß in den über 2ÜOOO
Linwohner zählenden Städten 5,8 Proz . der Einwohner
mrchschnittlich Leibesübungen betreiben. Die größte Mit-
jliederzahl besteht bei den Turnvereinen, ihnen reihen sich
>ie Fußball- und dahinter die Leichtathletikvereine an ,
>enen dann im weiteren Abstand die übrigen Arten der
Leibesübungen folgen . Statt der vom Reichsausschuß
-erlangten Spielfläche von 3 gm auf den Kopf der Ein-
vohnerschast sind bisher nur 1,27 gm. erreicht. Dabei
ind die wenigsten Spielplätze mit den notwendigen hy¬
gienischen Einrichtungen versehen . An die Umwandlung
- on Freiflächen zu Spielplätzen wird durchweg nirgends
ledacht , von einer Anstellung von Turn - und Sport¬
lehrern seitens der Gemeinden zur öffentlichen Unterrich¬
tung ist gar keine Rede . Auch die Zahl der Turnhallen ist
.licht ausreichend ; ganz schlecht bestellt ist es fast überall
mit den Bade- und Schwimmgelegenheitein So ist das
Gesamtbild ein wenig erfreuliches und läßt als Folge¬
rung nur übrig , daß die Stadtväter sich überall im großen
ranzen des aufbauenden und gesundheitlichen Werts der
Leibesübungen noch nicht genügend bewußt sind .
. In Verbindung mit den Umfragen des Deutschen
Keichsausschu

'
scs hat der Badische La ndes aus -

schuß f ür L e .i b e süb unge n und Jugendpflege
gleiche Umfrage bei seinen Ortsgruppen veranstaltet und
M Antworten erhalten , die sich auf Gemeinden verschie¬
dener Größe im ganzen Land verteilen . Neben Städten
wie Karlsruhe, Freiburg befinden sich auch solche von
mittlerer Größe - wie Mosbach , Ofsnrburg , Et liugen und
Achern und kleinere Orte wie Neudenau , Lauda , Dissen-
Heim und Neckarhausen . Das Ergebnis ist kurzgefaßt das
folgende : .

In den 28 Orten treiben rund 10 o/o
' der Bevölke¬

rung Leibesübungen . Besonders hohe Prozentsätze haben
Haussen mit 15 «/o (ohne - eigentlichen Spielplatz ) Lauda
mit 12 n/g und ohne Spislplatz , Weinheim mit 15 °/o
und nur 0,60 gm Spielplatz auf den Kops , Hockenheim
mit 17 v/g , Hornberg mit 18 <>/o bei ungenügenden Plätzen,
Neckarhausen mit '

22 °/o und 4 gm Spielplatz auf den
Kopf , eine rühmliche Ausnahme , Bruchsal mit 12
und l,,75 gm Spielplatz , St . Georgen im Schwarzwald
mit 18 endlich Ofsenburg und Vi ' lingen mit 12 a/g
Leibesübungen Treibenden . Karlsruhe weist 10, Frei¬
burg 6 o/o auf.

Aus Vorstehendem ergibt sich schon , wie unvollkom¬
men die Spielplatzfrage an den meisten Orlen gelöst ist.
Das Gesamtbild ist ein noch viel trüberes . Nach Neckar-
Hausen weist nur Ueberlingen den vom Reichsausschuß
verlangten Quotienten auf mit 3 gm , aber in solcher
Verteilung der beiden Plätze, daß kein richtiges Fuß¬
ballfeld vorhanden ist . Tie nächstfolgenden Städte , sind
dann Haslach mit 2,5 und Achern mit 2 gm , Karls¬
ruhe das sonst in der aanzen Franc der Leibesübunncn

ander Spitze
'
marschiert, hat nur etwa 1,5 gm pro Kops

der Bevölkerung auszuweisen . Tie meisten Orte bewe¬
gen sich weit unter dieser Zahl, manche haben gar keine
Spielplätze . Der Durchschnitt ist 0,83 gm , also nicht
ein Drittel des unumgänglich notwendigen . Dabei ist
der Prozentsatz der Leibesübungen Treibenden in Baden ,
wie sich ans der ganzen Organisationsstatistik ergibt,
durchweg ein höherer , als im ganzen Reich zusammen.
Hier , tut also Abhilfe dringend not . Es sei besonders
auf die zahlreichen Exerzierplätze und andere Anlagen
hingewiesen, nnbenützte Freiflächen , die mit einigem gu¬
ten Willen leicht in Spielanlagen für die gesamte Jugend

.nmgewandelt und so für die Zukunft des Volks in her¬
vorragender Weise nutzbar gemacht werden könnten.

Auch in Baden sind , die Städte noch nicht der Anstellung
von Turn - und Sportlehrern näher getreten, was sich
bisher allerdings bei dem schlechten Spielplatzstand er¬
übrigt hat . Zur gegebenen Zeit wird auch diese For¬
derung erhoben werden müssen .

Unbefriedigend ist die Zahl der vorhandenen Turn¬
hallen , wo solche bestehen , ist die Benützung meist mit
Unkosten verbunden , wie z . B . die Entschädigung der
Schuldiener , die für die Vereine sehr verspürüar ist . In
diefer Frage macht namentlich auch der Staat nicht , wie
zu erwarten wäre , den Schrittmacher für die im Allgemein¬
interesse liegenden Erleichterungen .

Sehr , mißlich ist auch in Baden die Bade- und Schwimm¬
gelegenheit bestellt . Eine hierüber besonders veranstaltete
Statistik wird demnächst der Oeffentlichkeit unterbreitet
werden, da dieses Gebiet besonders wichtig ist . Eine
vollständig unentgeltliche Benützung der Badeeinrichtungen
nach dem Vorbild Götliugcns ist in Baden nicht bekannt
geworden.

Solange nicht der Staat und die Parteien mit allen
Kräften für die ^ Förderung der Leibesübungen — der
praktischen/nicht der - theoretischen — einsetzen, so lange
fühlen sich auch die Gemeindebehörden nicht dazu veran¬
laßt. Hier liegt die Wurzel des Uebcls. x- -

Württemberg.
Stuttgart , 13 . Jan . ( E r-n ennn n g . ) Oberbürger¬

meister Dr . Hartenstein wurde zum . ordentlichen Mit¬
glied , Oberbürgermeister Tr . Göbel - Heilbronn und
Stadtschultheiß Baur - Nürtingen je zum stellvertreten¬
den Mitglied des Tisziplinarhofs für Körperschaftsbe¬
amte ernannt.

Stuttgart , 13 . Jan . (Berufung . ) Bezirksschnl - .
Inspektor P . Samuleit in Balingen wurde in das Mi¬
nisterium des Innern berufen, wo er am Landesjugend¬
amt als pädagogischer Sachverständiger tätig sein wird .

Stuttgart , 13 . Jan . (Stiftung . ) Tie kürzlich
verstorbene Fabrikantenwitwe Jda Baer hat für be¬
dürftige arme Kriegsbeschädigte in ihrem Testament 5000
Mark ausgesetzt .

Stuttgart , 13 . Jan . (Lohnbewegung . ) Auch
der Transportarbeiterverband hat an den Arbeitgcber-
bund des Fuhr - und Transportgewerbes neue Lohnior -
derungen gerichtet. Verhandlungen sind schon eiugelcitet .

Stuttgart , 13 . Jan . (Besichtigungsfahrt ins
Hochwassergebiet . ) Verschiedene Mitglieder der
württemb . Regierung , Abgeordnete und geladene Gäste,
besuchten am letzten Sonntag das Hochwassergebiet zwischen
Plochingen und Hkilbronnl Ein Sonderzug war zu tie¬
fem Zweck bereit gestellt worden . ^

Stuttgart , 13 . Jan .
^ (T er Kohlen III a II g c l . ) T

Einschränkung des Stromverbrauchs veranlaßt das La ; i -
destheater , an drei Tagen , vom Dienstag bis Donners¬
tag , dieser Woche die Vorstellungen ausfallen zu lcw -

Nntertürkheim , 13 . Jan . , (Aus den Daiml ci¬
to erken . ) Infolge der Einschränkung des Stromver¬
brauchs wird bei den Daimlerwerken eine Nachtschicht
eingcführt . Die Arbeiter erhalten eine entsprechende Zu
läge.

Opertürkheim, 13 . Jan . (Eine Speude Lude -
dorfss . ) Buchhalter Karl Gold hier wandte sstl . 0
eine bedrängte Familie an General Lud endo rf f . E : c- .
Frau Gabler , die sechs kleine Kinder hat, verlor in einem
russischen Feldlazarett ihren Gatten, erhielt aber lange
keine zuverlässigen Nachrichten. Auf die Bitte Golds
erwiderte nun General Ludendorff , daß er das Gesuch zur
Einleitung des Versorgimgsverfahrens für die Familie
Gabler an das Reichswehrministerium weiter geleitet habe.
Der bedrängten Familie übersandte er 300 Mark.

Oberaichen, OA . Stuttgart , 13 . Jan . ( lieber -
fall . ) Die 22 Jahre alte Anna Krauß wurde nnj
der Straße von einem Wegelagerer angefallen , der ihi
Geld abverlangte .

' Auf die Beteuerungen , das es kei¬
nes habe, schleppte der Gauner das Mädchen in ein
Walddickicht , band es mit einem Arm an einem Baum
fest und mißhandelte es zwei Stunden lang . Die Hilferufe
verhallten in dem hcrrfchenden Sturm uugehört . End¬
lich ergriff der Unhold einen Prügel und schlug damit
wahllos auf das Mädchen ein und schnitt ihm dann
die Zöpfe ab . Mit Mühe schleppte sich das arme Mäd¬
chen heim . Es ist am ganzen Leib

'
zerschlagen und hat

12 Verletzungen. Der Unmensch ist entkommen.
Ludtvigsbrrrg, 13 . Jan . (Dieb st a h l . ) Ans dem

-Wilhelmshos bei Bietigheim wurden nachts dem Landwirt
Hege zwei Simmentaler Rotscheck-Ochsen gestohlen : in
derselben Nacht wurde von Monrepos bei Ludwigsbura

vielleicht von den gleichen Dieben — ein wertvoller
Leiterwagen wcggesührt.

Neckarsulm, 13 . Jan . (Bessere Milchablie -
ru - ng . ) Tie Milchzufuhr hat sich seit 1 . Januar 1921
infolge der cingetretenen Preiserhöhung um das Doppelt !
gesteigert.

Hellbraun , l3 . Jan . /Tie B r o t v c -r s o r g n n e
gefährdet ?) Ter Ausschuß

' des Kommniialverbands
Heilbronn -Land hat beschlofsen, den Landwirten für das
seit 15. November v . Js . abgelieferte Getreide den Zu¬
schlag von 7 .50 Mk . für den Toppelztr. weiterznbezah-
len und eine Erhöhung dieses Zuschlags in Aussicht zr
stellen . Tie Vorräte des Komiiiunalverbaiids reichen

nur Bis « ritte Frbruar , »s iß rwch fraglich,ob von da ab ' die Reich- getreid«stslle Mehl liefert . Eim
Aufforderung an die Landwirte zur Ablieferung wurde er¬
lassen . -

Crailsheim , 13 . Jan . (Fuhrwerksverband /
In einer Versammlung der Fuhrwerksbesitzer'des Bezirk;
wurde ein „Fuhrwerksverband des Bezirks Crailsheim
und Umgebung" gegründet und die Tagesfuhrlöhne wie
folgt festgesetzt : für . schwere Fuhrwerke je nach Leistung90 bis 125 Mark, für leichte und mittlere Fuhrwerkt
70 bis 100 Mark.

Gierigen a . Br . 13 . Jan . (Raub üb erfüll .) Dir
Hosbäuerin Anna Müller von Sontheim schickte einen

-Jungen nach Gundelfingen , um 10 000 Mark bei der
Bank abznheben. Auf dem Rückweg wurde er von einem
Unbekannten angehalten mit dem Ruf : Das Geld her
oder ich werfe dich in die Brenz ! Ta die Bank aber dem
Jungen das Geld nicht ausbezahlt hatte , verlief die Durch¬
suchung durch den Gauner ergebnislos .

Mergenkheim , 13 . Jan . (Hohes Alter . ) Ihren
99 . Geburtstag feierte heute Altochsenwirtin Kappes .
Bei der Frau , die bis vor wenigen Jahren körperlich
und geistig noch recht rüstig war, sind die Beschwerden
des hohen Alters nicht ausgeblieben , die sie jedoch mit Ge-,
duld erträgt . („Tauberz.

"j
Miinsingeir , 13 . Jan . (Ersatzwahl .) Für dir

Ersatzwahl zur Landeskirchenversammlung wurde aus Ge-
meinschaftskreisen heraus deren Bezirksvertreter , Haupt¬
lehrer M ayer von hier , als Kandidat ausgestellt. Im
gegenüber wurde aus bäuerlichen Kreisen heraus Guts-
Pächter Mayer von Buttenhausen aufgestellt.

Blckubertren, 13 . Jan . (Aufrul/r . ) Unter Füh¬
rung des Kommunisten Werner von Ulm zogen heute
früh 9 Uhr die Arbeiterschaft und die Notstandsarbeiter
von Blaubeuren vor das Oberamt, um gegen die Brot-
und Milchpreise zu demonstrieren . Sie verlangten von
dein stellvertretenden Oberamtmann, daß er mit ihnen
auf ' dem Marktplatz verhandle . Ta er sich weigerte,
aus dem Marktplatz zu verhandeln , sich aber bereit er¬
klärte, auf dem Oberamt mit den Führern der Arbeiter
zu reden, wurde er mit Gewalt auf den Marktplatz ge¬
schleppt und mißhandelt . Der Gemeinderat und Bezirks¬
rät traien sofort 'zu einer Sitzung zusammen. Unter
der drohenden 'Haltung der Arbeiterschaft beschloß der
Gemeinderat ,

'den Milchpreis von 92 Pfg . aus 65 Pfa .
herabzusetzen . Die Villenbesitzer von Blaubeuren muß¬
ten verpflichtet werden, Geld zum Ban von Arbeiter-
Häusern beizusteuern. Da die Haltung der Massen immer
drohender wurde , wurde Reichswehr von Ulm gesandt, die
weitere Gewalttaten verhinderte .

' - "
- '

- ?

Handel und Verkehr. "
Sittdelfingen , 13 . Jan . (Hol - zverkauf .) Beim

Starkeichenverkauf waren 656 Festmeter zu 392 000 Mk.
angeschlagen. Erlöst wurden 1394 635 Mk . , also saß
das Vierfache. Ein Stück mit 6,54 Festmetern erbracht«
34 750 Mark, ein solches mit 5,06 Festmetern 19 456
Mark.

Sehr hohe Eichenpreise- wurden auch in Rut es heim
erlöst. Eine Eiche mit 3,63 Festmeter brachte 170 Mk.

— Erhöhung - er Höchstpreise für Ziegeltvaren .
Die Höchstpreise für Ziegelwaren betragen ab 1 . Ja -
ruar - für Backsteine 175 Mk . für 1000 Stück, Glucker
t90 Mt'

. , Backsteine (mürtt . Format ) 230 Mk . , Form¬
steine 200 Mk . , Hohlsteine 265 — 340 Mk . , Biberschwänze
300 - 330 Mk . . Falzziegel 460 - 5^00 Mk . , Doppelfalz ,
psanuenziegel 510 - 530 Nit., Firstzicgel 1 .80 Mk . das
Stück . Bei Drainageröhren je nach der Lichtweite 200
bis 7000 Mk . für 1000 Stück. Bei Aufträgen unter
1000 Stück wird noch eia Zuschlag von 10 Prozent er¬
hoben .

— Slusfertiguttgsgebühr . Tie bayerische und die
ächsische Eiseubahnvcrwaltuug haben ab 1 . Januar für
Reisegepäck und Expreßgut eine Aussertigiingsgebühr ein-
zeführt, die für jeden Gepäckschein 20 Pfg . beträgt -,

— Sturmschäden . Ter gewaltige Stur »: , der am
Sonntag über einen großen Teil Frankreichs , Belgiens
and Hollands und über Süd- und Mitteldeu schland hinge-
öraust ist, hat nach den Meldungen , die wegen der gestörten
Telegraphen- und Fernsprechleitungen jetzt erst einlqnfen,
allenthalben beträchtlichen Schaden verursacht.

In Stuttgart wurde von einem Haus in der Schloß-
itraße ein Kamin abgerissen. Er .stürzte auf die vor-
übersahrende Straßenbahn und beschädigte zwei Wagen ;
Re Insassen blieben unverletzt. In Cannstatt wurde die
ueueiugerichtete e

' ettr '
s he StraJiil ' eleuchtnng hernnterge -

cisseu. Zwischen Waiblingen und Rommelshausen war die
Bahnstrecke durch gestürzte Tclegrapheustangeil gesperrt,
so daß der Schnellzug nach Berlin über Backnang um¬
geleitet werden mußte . Sehr groß - ist der Schaden in
den Wäldern . In Bückingen bei Heilbronn wurde eine
Reihe starker Pappeln entwurzelt . Infolge der Leitungs¬
störungen blieben am Sonntag große Landesteile ohne
elektrisches Licht . Von neuem ist wieder Hochwasser ein-
getretcn . So haben die Murr , die Roth , der Kocher, ,
die Jagst ihre Täler auf weite Strecken überschwemmt,
Ter Neckar führt Hochwasser . Bei Plochingen steht da-
Keytal unter Wasser ; die Schwerunühle in Obereßlingeu
und die Baggereien in Altbach und Pfaubausen mußten
den Betrieb eiiistellen . Tie Würm ist über die User
getreten . Vielfach mußte das Vieh aus den überschwemm¬
ten Ställen gerettet werden.

Es ist ein merkwürdiger Zufall, daß das Sturmwetter
zeitlich genau mit der Unterzeichnung des Friedensproto¬
kolls in Paris am 10 . Januar nachmittags 5 Uhr (Pa¬
riser Zeit 4 Uhr) einsetzte.

— Kühlenabgabe . Das württ . Arbeitsmiuisterium
hat die Erhebung einer Abgabe von 20 Pfg . für jede
Tonne Kohlen genehmigt . Tie Abgabe ist von den vom
1 . Januar ab bezogenen

'
Kohlen durch die Verbraucher

zu entrichten und dient zur Bestreitung der Kosten des
neu errichteten Landesbrennstoffamts .



Die Vorgänge in Berlin.
Berlin , 14 . Jan . Bei der gestrigen Kundgebung ver¬

liefen nach der amtlichen Darstellung die Ansammlungen
vor dem Reichstag bis gegen ^ 4 Uhr verhältnismäßig
ruhig . Zu dieser Zeit versuchten an der linken Seite
des Portals I mehrere Männer in Matrosenuniform ge¬
gen die Auffahrt vorzudringen, indem . sie auf die steinerne
Brüstung sprangen und den Sicherheitswehrleuten, die
sie zurückdrängen wollten , Widerstand leisteten . Die nach¬
folgende Menschenmenge drang immer weiter vor . Sie
besetzte die linke Auffahrt und machte Anstalten , noch
weiter vorzndringen. Die Lage der Sicherheitssoldaten
an der linken Auffahrt war plötzlich schwer bedrohlich.
Mehrere Mannschaften wurden von der Menge entwaff¬
net, mißhandelt, mit Füßjen getreten und zum Teil weg¬
geschleppt. Wie von Abgeordneten der Nationalversamm¬
lung , Beamten des Reichstags und von Pressevertretern
versichert wird , hat dann ein Mann von der Freitreppe
aus mit einem der Gewehre , die den Sicherheitsmanu-
schaften abgenommen worden waren , mehrere Mal ge¬
schossen . Zwei weitere Schüsse schlugen durch die doppelte
Tür des Portals. Der Einschlag ist an der gegenüber¬
liegenden Wand der Rotunde zu sehen. Ein Sicherheits¬
wehrmann , der sich im Vorraum zwischen der Rotunde
und dem Hauptportal nach dem Königsplatz zu auf¬
hielt , wurde durch einen Schuß, verwundet . Ten bedroh¬
ten Mannschaften vom Portal I wurden Verstärkungen
von den Seitenportalen gesandt . Tie erste Verstärkung
wurde von der Menge angegriffen, entwaffnet und miß¬
handelt . Als dann die Menge gegen das - Portal II gleich¬
falls vorging und die Sichersteitsmanuschaften in der
Simsonstraße in höchster Gefahr waren, blieb trotzdem
die Aufforderung des wachhabenden Offiziers, zurückzu -
gehen , da sonst geschossen würde, ohne Erfolg. Tie Si¬
cherheitspolizei sah sich alsdann genötigt, von der Schuß¬
waffe Gebrauch zu machen.- Hätte sie noch wenige Se¬
kunden gezögert , so wäre sie von den Ängreifern über¬
wältigt und entwaffnet worden . Ta die Menge aber so¬
fort auseinanderstob , wurde das Feuer nach einer Viertel-
ininute eingestellt . Um dieselbe Zeit wie am Portal II
sah sich auch am Portal I die durch Portal V ver¬
stärkte Besatzung genötigt, von der Schußwaffe Gebrauch
zu machen.

In größter Gefahr waren auch die Sicherheitsmann¬
schaften am Bismarck -Denkmal. Die Menge fiel über
sie her, nahm ihnen die Gewehre und schoß damit auf die
Beamten. Ein Teil der Waffen wurde zertrümmert ;
mehrere Beamte sind erheblich verletzt. Den Offizieren
wurden die Achselstücke heruntexaerissen -

Tie Truppen '
hatten einen Verlust von 2 To-teit und

10 Verwundeten; zwei Mann werden vermißt-
Bei dem Angriff auf das Portal I wurden zuerst

Schreckschüsse abgegeben . Die Menge rief : „Sie schie¬
ßen ja doch nur in die Luft ! " Frauen wurden nach
vorn geschoben und die Menge suchte die Sicherheits¬
wehr zu durchbrechen. Nun wurden die in Bereitschaft,
gestellten Maschinengewehre in Tätigkeit gesetzt und der

Platz mit Gewehren und Maschinengewehren gesäubert .
Ter „Verl . Lokalanz " meldet , daß bei den Ausschrei¬

tungen vor dem Reichstagsgebäude bisher 31 Tote zu
beklagen sind . Tie Zahl der Verwundeten ist natürlich
erheblich höher . Allein von den Beamten der Sicher¬
heitspolizei und der Ordnungspolizei wurden , wie bis¬
her festgestellt wurde, weit über 60 zum Teil schwer ver¬
wundet und einer getötet . Tie Zahh der verwundeten
Kundgeber wird auf weit über 400 geschätzt .

Der Ausnahmezustand verhängt!
Berlin , 14 . Jan . Auf Grund des Art. 48 Abs . 2 der

Reichsverfassung betreffend die zur Wiederherstellung der
öffentlichen Sicherheit und Ordnung nötigen Maßnahmen
hat der Reichspräsident für das Peichsgebiet , mit
Ausnahme v 0 n Bayern , Sachsen , Württe m-
bero und Baden und der von ihnen umschlossenen
Gebiete , den Ausnahmezustand verhängt . Auf Grund
des Ausnahmezustands übernahm Reichswehrnnmster
Noske persönlich die vollziehende Gewalt für
Berlin und die Mark Brandettb u r g . Als Zivil-
kommissar wurde der Berliner Polizeipräsident- Ernst

'
bestellt . Umzüge und Versammlungen unter freiem Him¬
mel werden verboten . Erneute Versuche, die Tagung der
Nationalversammlung zu stören, werden mit rücksichts¬
loser Waffenanwendung verhindert wcrddn.

Für den ganzen Geltungsbereich der Verordnung wird
jede Betätigung durch Wort, Schrift oder andere Maß¬
nahmen verboten , die darauf gerichtet ist, lebenswichtige
Betriebe zur Stillegung zu bringen . Lebenswichtige Be¬
triebe find alle öffentlichen Verkehrsmittel und alle An¬
lagen für die Erzeugung von Gas , Wasser , Elektrizität
und Kohle . Tie Ausdehnung der Verordnung auf Bayern
und Sachsen , wo Ausnahmevorschriften bereits bestehen ,
und auf Württemberg - und Baden bleibt nötigenfalls Vor¬
behalten . , -Berlin^ 14 . Jan . Reichswehrmunster N 0 skehat den
Truck und Vertrieb .der '

Zeitungen „Die Freiheit" und
„Tie Rote Fahne" im Gebiet des Ausnahmezustandsver¬
boten . . .Berlitt> 14 . Jan . Wie die „Pol . Nachr .

" erfahren ,
haben sich die Unabhängigen bereit erklärt, die Ver¬
handlungen der Nationalversammlung nicht weiter zu

. . störe n und haben diesen Beschluß den übrigen Fraktion
neu noch im Lauf des TieiMag abend mitgeleiit. .

Berlin , 14 . Jan .
Zweite Lesung des BeLriebsrätegesetzes . ,
Reichskanzler Bauer : Auf diese Tagung des Hauses"

ist ein schmählicher Angriff erfolgt, wie er bisher
in der Parlamentsgeschichte noch nicht zu verzeichnen ist .
Ten traurigen Mut zu diesem Angriff hat die Unabhängige
Sozialdemokratie gefunden . (Lärm bei den U .S .P .) Sie
haben noch jüngst den Antiparlamentarismus theoretisch
abgelehnt , gestern aber haben sie ihn praktisch be-

, tätigt. Sie haben das Parlament belagern lassen, weil
' ein Beschluß gefaßt werden sollte , der ihnen nicht paßte .
/ Zum ersten Mal ist ein Parlament unter die Diktatur

Lodlrabvii.
Am Freitag, den 16 . Januar, nachm, von l Uhr ab

werden bei der Wilhelmschuls Kohlraben abgegeben .
Stäöt . Lebensrnittel amt .

diejenigen Wohnungsmieter , die die Absicht haben
dem neu gegründeten

Mieter - Verein Wildbad
als Mitglied beizutreten, werden gebeten, ihre genaue Adresse
in den in nachstehenden Geschäften :

Konsum - Vvnsüi »,psuvkv , SuvkksnrNung
„

ausliegenden Listen einzuzeichnen.
Eintritt Mk . I . — Jahresbeitrag Mk . 3 . —

^ Mieter -Verein Wildbad .

üsselilselits -Kranks !
link « !

Harnröhrenleiden , frischer und veralteter Ausfluss. Heilung
in kürzester Frist ; Syphilis ohne Berussstörnng, ohne Ein¬
spritzung und andere Gifte, Mannrsschwächv , svforiigr Hilfe.
Urber jedes der drei Leiden ist eine ausführliche Broschüre er¬
schienen mik zahlreichen ärzilichen Gukachien und hunderiru freiw.
Dankschreiben Geheilter . Zusendung kostenlos gegen SO Pfg. in
Marken für Porkv und Spesen in verschlossenem Doppelbrief ohne
Aufdruck durch spezialarzl » » e «U Berlin
3218, Polsdamerstr . 123 d . Sprechstunden 9 - 11, 2 — ck Uhr . Sonn¬
tags 10 —11 Uhr . Genaue Angabe , des Leidens erforderlich , da¬
mit die richtige Broschüre getankt werden kann.

RlMärmäntc! ,schwarze Brosche

Empfehle
mich im Unfertigen für

Kränze,
Boukets etr.

Gärtner Wolf .
Hauptstraße Np . 149
früh . Fritz Rath 'sches Haus .

SL»M.

Wir sind genötigt , folgende Mindest - Bedienungspceise fü .
die Friseurgeschäfte des OA . Neuenbürg ab heute festzusetzen .-
k? ssisi -sn 4O
bisgrsOknsicisn l lV> K
Lsrisoknsicisn 60 k̂ f .
kopiwssoksn 60 Pt.
^ in6sr - l-issrsobnsicisn 60 — 70
HnisptiZfunA von Töpisn

und Isilsn 15 IM .
Samstags und Sonntags Huarschnciden

doppelte Preise .Der Geschäftsbetrieb ist von morgens 8 bisabends 7 Nhr, Samstags bis S Uhr
SchmrMld -Mur-Juiliillg :

Obermeister Wilh . Weinstein .

und Heppiche
sowie alle Arten

Kleidungsstücke
werden in jede gewünschte
Farbe umgefärbt bei schneller
Lieferung .
Annahmestelle :

A»M WMlich,
Schneidermeister Wildbad

Wilhelmstraße 88 .

(Andenken ) .
s Abzugeben gegen gu ' e Be¬
lohnung

^ Fundbüro Rathaus .

Verloren
ging auf der Straße von der
Ziegelhütte bis zum Bahnhof
am Samstag morgen eine

VLSvdvll -vdr
Der ehrliche Finder avird

gebeten, dieselbe, da es ei »
Andenken eines Gefallene»
ist, gegen sehr gute Belohnung
bei der Exped . ds . Blattes
abzugeben . .

Lilllkk LltK kkdiM
zu noch nie dagewesenen

hohen Preisen .
6o1 ä - u . Lildsrxslä
zahle für 1 Mark — 5 ^

2
3
5

10
— 15

-- 2S
-- 100
-- 200

Zehn Mk . Gold
Zwanz. Mk . „

Komme nach dorten und
erbitte sofortige Adressen¬
angabe an : Fr . A . Wolf ,
Pforzheim Alt- Kirchenweg
No . 12 .

MMikk
zu haben bei
ldsld u .

Ksi ' kiiß
zu habe » in der Drogerie
Grundner Vachs.
Gebr . Schmit , Wildbad.

laruversto
Mlckdack

Heute abend 8 Uhr

AüschuMung
im „ Wilden Mann " (Neben
zimmer) .

Der Vorstand

der -- trotze gestellt worden . Dies verdankt die deutsche
Republik nur der Unabhängigen Sozialdemokratie (Gro¬
ßer Lärm bei den Nnabh .) Auf die Unabhängige Sozial¬
demokratie fällt das Blut der armen Verführten und Ver¬
letzten . Sie werden das Kainszeichen der Blutschuld nicht
abwascheu können . Tie Verführer haben sich wohlweislich
im Hintergrund gehalten . Die Sicherheitswehr hat sich
auf das äußerste zurückgehalten ; erst in größter Not hat
sie von der Waffe Gebrauch gemacht . Im Namen derer,
denen der Bürgerkrieg der schrecklichste der Schrecken ist,
spreche ich der Sicherheitswehr Dank und volle Aner¬
kennung aus . (Groß . Beif .) Es wurde fast zu spät
von der Waffe Gebrauch gemacht. Es haben sich Zeu¬
gen gemeldet , die behaupten , gesehen zu haben , wie von
Mitgliedern der U .S .P . durch Tücherschwenken Zeichen
zum Sturm auf das Haus gegeben wurden .

Aus dem Ve- irk.
Wildbab , 14 . Jan . (Feuerwehrsache ) . Die für die

hiesige Freiwillige Feuerwehr angeschafften beiden mechav.
Magirus - Leitern mit 10 und 13 Meter Steighöhe
wurden heute durch den Landesfeuerlösch - Jnspektor einer
Abnahme - Prüfung unterzogen . Diese erstreckte sich auf
Feststellung der verschiedenen Abmessungen ? sowie auf die
Belastung, die* bei vollständig ausgezogener freistehender
Leiter in der Normalstellung bis zu 280 Kilo an der
obersten Spitze ausgedehnt wurde . Die beiden Leitern sind
zweirädrig und werden stm^ Gleichgewicht gefahren . Zur
Bedienung, die die denkbar einfachste' ist, sind nur je 1—2
Mann erforderlich. In ihrem Aeußeren lassen die Leitern
die Verwendung nur tadellosen Materials erkennen und
machen dieselben durch ihre schöne Lackierung den besten
Eindruck. Neben der schon seit etwa 10 Jahren im Dienste
stehenden Magirus - Drehleiter mit 21 Meter Steighöhe hat
die hiesige Feuerwehr nunmehr eine weitere wertvolle Be¬
reicherung erhalten , die sicherlich die Schlagfertigkeit bei
drohender Gefahr wesentlich erhöhen wird , nachdem mit
der erfolgten anstandslosen Abnahme die Indienststellung
der beiden Leitern erfolgt ist .

Wildbad , 14 . Januar. Bei der gestern abend im
Saale der „Alten Linde " stattgehabten Zusammenkunft der
diesigen Wohnungsmieter wurde der Beschluß gefaßt , einen
Mieterschützverein zu gründen . Der Verein wird

'
als ein¬

geschriebener Verein den Namen „ Mieterverein Wildbad
E . V .

" führen, unv hat sich die Aufgabe gestellt, für seine
Mitglieder in Wohnungsstreitigkeit in sachlicher und objek¬
iver Meise Schlichtungen anzustreben und durchzusetzen .
Bor allem soll ein städt. Mieteinigungsamt, bestehend aus
Mitglieder des Mielervereins, sowie aus Vermieterkreisen
und Mitglieder der Gemeindeverwaltung errichtet werden .
(Siehe heutiges Inserat .) bh
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4°/° Bayer. Bissabakn- chni. 76 —
377 °/° äerv-I. 58 .75
4°/o Hess . Staats- ^ nlsiks V.

189S/I90S —
37° "/° äertzch — .—
4°/° VVitrtt . Ll.sst8 - X »loiKo 74 25
377 "/° äsi-Al . v . 1875 92 .—37- °/° ilerx ! . v . 1879/80

1885/95 70 .oO
37- °/° äsrz>I .v . 1881/8S , L-0 61 .75
37- °/° ilerxl . v . 1903 o . kks. 60 .50
3°/° äsrxi .

" 57.56
F/° L88linAer per 1919 92 .—
4°/» ScattAsrtsr p . 1913/16 96 .75
37 - °/° üsi-Al. per 1912 84 .50

1?1» »» «lll» ri «; kv .
4 °/° IVürtt . B^potdokenbk .

1908/23 101 SO
37 - °/° äsi-xl . - vsrlo8dsr - SO —
37 - °/» clsi-ßch per 1912/15 83 .—
4°/° TVürtt . Xreclitvorsin 101 .—37- °/° clerxl. - ssnxMi -p - 98 .—37- °/° äsi-xl . - lislbMriA - SO. —4 °/° Ilster. Ovpotliskon - u .

VVeekselbsnk 100 .403S °/° ilerLl. - unverlo8bsr - 87 804°/o 1). Orunülrrsciitbsich
Ootbs , Xbt . 19 98 .—

4"/° v . ll ^potbelconbsnlr
( keriin) per 1921 — . —

4"/° Brsnkk. ll/potksksllbk . 101 .—-
37- °/° cisr °ch 90 . SS
47° LrIik«.. 1l)-potk .-0rvchtv . 97 .60
377 7° üerZch - Serie 45 - — .—47» ttginbllrAer ttgpockbk . 98 .25
47° Keininß -er Bzipotkdk .

1921/22 100 .—47» Mttelch Soäsn .-Orsch't
Sreiü/Lkt. per 1922 92.50

47° ?reu88 6sntr -6oä .-0r.
per 1922 99 .—37 - 7° äsi-Zch von 1886/96 —

47° Übeln . IGpotbsköllbk. 100.50
37 - 7» ilei-Kl . - verlosbar - 85 .30
37- 7« iler^ I. - uoverloebgr- 79 .50

I » <I r«
47- 7» Hgü .Xnilin - » . Soüsk. 107.—
47- 7» llgeebinsnk Beelinx, 100 .—
47- 7° 8lutt8-.3trL88öllbgdn 101_

Ugäieebe Xvilia . 43S .7S
üoeknmer 6u888tgkl 265 .—
Brauerei Fivoli - 118 .—
Brauerei IVulls 129 . —
Obem. Labrik Sriseksim 253.50
vsiwler TVerks 275 . —
Bsuteoks Lank 373 . 50
Osuteeks Verls^eanetalt 320 .—
Bieo. -Lomiuanält Anteils 185 _
dslesnkirsbsllsr Ou888takl 386 . —
Bamdurx-Xmsrika kalrstk. 130 -60
Barpsnsr LsrKbau 354 .—
Osbr . lurchbans » 400.—
Aaeekinsnkabrik k 88 linA0 n 353 - -
Xoräü . Bloziä 143 .50
Wüvtt . B^potkekenbank 156 .—
IVArtt . Lattuumanuksktnr313 —

Bsuteek-Osetsrrsied 33.75
Bollanä - 3030.—
Xorvvsxsn 1030.—
Sekvveüsn 1130 .—
Sobvei^ 960 .—

-6nm Xn- unü Verkant von XVertpapisren , v̂is auek 2uclsrsn XutboviakrunL unü Verwaltung kaltsu vir une bestens
smpkolilen.

etioi , I » i « e «» ,,t « . <Ze8eIl 8vI»» tt 2vsi §gt.Vi 1äd»L.

VpjslUMSQisslSZS
mit unl! okne Hufllpuclt lisksi 't

Wilctbscls ''
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